
Wangenmärit

Mit nicht allzu grosser Begeisterung meldete ich mich für die 
Standbetreuung am Wangenmärit, denn es ist nicht mein 
Ding auf der Strasse zu stehen und fremde Leute anzuspre-
chen. Aber ich wurde doch belohnt! Am Morgen auf der Fahrt 
mit dem Flyer vom Liebefeld nach Oberwangen mit einem 
wunderschönen Regenbogen, später mit vielen guten Be-
gegnungen und natürlich mit dem frohen Lachen unserer 
National- und Ständeratskandidatin. Viele Leute haben den 
Wettbewerb der EVP ausgefüllt und wir konnten auch schon 
über 100 Unterschriften für die Erbschaftsteuer-Volksinitiative 
sammeln. Nach drei Stunden durfte ich mich verabschieden, 
für Marianne war der Wangenmärit ein Heimspiel, welches sie 
mit viel Engagement absolvierte!
� Mirjam Kunz



Lieber Ruedi. Für unser kleines Mitteilungsblatt in der Ge-
meinde suchen wir heisse Voten und dazu würde ich von dir 
gerne einige Fragen so spontan beantwortet haben. 

Was hätte eine EVP-Ständerätin aus der Gemeinde Köniz lokal 
für Auswirkungen?
Vermutlich würde das öffentliche Interesse leicht steigen 
und allenfalls gäbe es Geschichten zum Thema „Kommt nach 
Sommaruga bald die nächste Bundesrätin aus Köniz?“ 

Was hat dich als EVP-ler während deiner Zeit in der Gemeinde 
Köniz geprägt?
Zahlreiche engagierte EVP-Leute, die sich über Jahre für das 
Allgemeinwohl eingesetzt haben und die EVP lokal zu einer 
geachteten politischen Kraft gemacht haben.

Aber das möchte ich ganz dringend zu den Wahlen noch sa-
gen: 
Die EVP kann in der Listenverbindung mit CVP und glp einen 
2. Nationalratssitz gewinnen. Also liebe Leute: BITTE verpasst 
die Wahlen nicht und unterstützt nach Kräften die EVP!!!

Und jetzt der Schuldensanierer: Wieso fällt es der Politik so 
schwer, Geld einzusparen? Gibt man lieber fremdes Geld aus, 
als das eigene?

Gedrängt durch aufgebauschte Mediengeschichten und 
Erwartungen aus „dem Volk“ haben Parlamente die Ten-
denz neue Aufgaben für das Gemeinwesen zu erfinden - 
das kostet. Andererseits ist mir sehr wichtig festzuhalten, 
dass die qualitativ hochstehenden Leistungen des Staates 
schlicht und einfach viel Geld kosten. Funktionierende 
Spitäler, Schulen, gut unterhaltene Strassen, ein ausge-
bauter ÖV, Sicherheit und Ordnung usw. sind nicht zum 
Nulltarif zu haben und die Angestellten erwarten einen 
anständigen Lohn. 

Was würdest du mit einer gewonnen Million Schweizer-
franken machen?
Keine Ahnung - für solche Gedanken fehlt mir im Wahl-
kampf die Zeit… 

Wie hast du deinen 4 Töchtern den Umgang mit Geld wei-
ter gegeben?
Wichtig war uns in der Erziehung immer, unseren Töch-
tern irgend wie weiter zu geben, dass unser Wohlstand 
keine Selbstverständlichkeit ist. Bewusster Konsum, Ge-
niessen und auch Verzichten sind in unserer masslosen 
Gesellschaft lebenslange Übungsfelder.

Was hältst du als Präventionsfachmann und auch als Vater 
von Geldschulden?
Sie sind die logische Folge der weit verbreiteten „nach-
uns-die-Sintflut-Mentalität“. Wenn sich junge Menschen 
mit Konsumgütern verschulden, sollten m. E. die Anbieter 
noch viel mehr in die Pflicht genommen werden.

Herzlichen Dank, Ruedi, hast du dir trotz Wahlkampfhoch-
touren Zeit genommen

� Bernhard Zaugg, Vorstandsmitglied

Interview mit Ruedi Löffel



Bald ist der Wahlkampf vorbei. Die Inserate sind im 
Altpapier und wir haben hoffentlich etwas zu fei-
ern. Ob  die Wahlfinazen auch aufgegangen sind 
können wir heute noch nicht sagen. Aber was wir si-

cher wissen, ist, dass Sie uns dabei helfen können. Un-
terstützen auch Sie die EVP mit einem grösseren oder 
kleineren Beitrag. Am besten mit einer Einzahlung auf  
das Wahlkonto 60-342001-0. Ganz herzlichen Dank.

Wie fülle ich den Wahlzettel für die Nationalratswahlen 
am besten aus?
Es gibt 3 Hauptgruppen von Wählern.
1. Die Partei Wähler. Sie wählen z.B. die Liste Nr. 11 oder 
12 und stecken diese unverändert ins Wahlcouvert bzw. 
in die Wahlurne. Eine Untergruppe dieser Wähler bringt 
auf dem Zettel noch kleine handschriftliche Änderungen 
an. Ein Name wird gestrichen und ein anderer Name dafür 
eingesetzt. Bitte beachten, dass auch die dazugehörige 
Nummer angepasst wird.
2. Die Personen-Wähler. Diese Wähler nehmen nicht einen 
mit Namen gefüllten vorgedruckten Wahlzettel, sondern 
den leeren offiziellen Wahlzettel und füllen alle 26 Zeilen 
von Hand aus mit den Namen jener Personen, die sie un-
terstützen möchten. Diese Auswahl kann z.B. mit Smart-
vote gemacht werden oder ganz einfach mit den Wahl-
prospekten.

3. Die selektiven Wähler. Sie möchten nur eine Person oder 
ein paar wenige möglichst effektiv unterstützen. Das geht 
dann so: Man schreibt den Namen der zu unterstützenden 
Kandidaten zweimal auf den leeren Wahlzettel für die Nati-
onalratswahlen und den Namen für die Partei oben auf den 
Zettel. Dies ist wichtig, um die Stimmen der leeren Zeilen der 
zu unterstützenden Partei zugute kommen zu lassen.

Wie füllt man den Wahlzettel für den Ständerat am besten 
aus?
Wichtig beim Wahlzettel für den Ständerat ist die Tatsache, 
dass nur Namen der offiziellen Kandidaten auf die Liste ge-
schrieben werden, und ein bestimmter Name nur einmal auf-
geschrieben werden darf. Alle EVP-Wähler werden da 1x Ma-
rianne Streiff auf den Zettel schreiben. Auf der 2. Zeile können 
Sie gerne einen weiteren Namen ihrer Wahl aufschreiben, 
wenn Sie eine weitere Person unterstützen möchten.
Möchten Sie eine ausführliche Wahlanleitung nicht lesen, 
sondern hören? Dann finden Sie das auf www.ich-will-wa-
ehlen.ch. Die TV-Moderatorin Susanne Kunz erklärt dem Zu-
schauer/Zuhörer alle Schritte und sagt auch, welche Fehler zu 
vermeiden sind.
� Hermann Gysel

Und die Finanzen der EVP?

Wahlzettel ausfüllen

Smartvote empfiehlt EVP

Die Internet-Plattform „Smartvote“ (www.smartvote.ch) 
dient als Wahlhilfe bei der Frage, welchen Kandidierenden 
der Stimmberechtigte seine Stimmen geben soll, wenn er 
möglichst seine Interessen vertreten sehen möchte. An-
hand eines Fragebogens, den Kandidat und Wähler aus-
füllen, wird ermittelt, wie gross die Übereinstimmung in 
verschiedenen politischen Fragen ist. Am Ende werden 
die Kandidierenden mit der grössten Übereinstimmung 
aufgelistet und zur Wahl empfohlen, unabhängig von der 
Partei, der sie angehören. Und genau dieser Punkt ist der 
Vorteil der EVP: Vielen Leuten, denen es im Leben nicht 
in den Sinn käme, Kandidierende der EVP auf die Liste 
zu schreiben, empfiehlt Smartvote Personen aus dieser 
Partei. Oftmals haben unentschlossene Wähler ihre liebe 

Mühe mit der EVP, da ihnen diese zu „religiös“ oder „christ-
lich“ sei. In den Hintergrund rückt dabei, dass ihre Position 
vielleicht genau von der EVP am besten vertreten wird. Hier 
hilft Smartvote nach und offenbart, dass die EVP eine gute 
Wahl wäre! Erfahrungen zeigen, dass EVP-fremden Wählern 
überdurchschnittlich oft die EVP ans Herz gelegt wird, ganz 
zu deren Erstaunen. Empfehlen Sie also Smartevote Ihren Be-
kannten und freuen Sie sich auf überraschte Rückmeldungen 
und interessante Diskussionen.
� Patrik Locher


